
sehr geehrter Herlts

rhre Erbitterung über den Verrauf der schweren und rangfristgen schädigung rhrer Bewegungsfähigkeit

durch die von Levofroxacin ausgetciste scnä'oiör"g oäiÄ"hillässehne ra-nn icn gul nachvollziehen' Es lrifft

zu, dass oiese rormääs rrngfrütig"n vertautJunä der massiven Einschränkung der Lebensqualität nichl

se*en isr. Da aoer oaiä;i;;h; Ä]..nuimitiJg"*ü di" Hers-reiler sorcher schädrichen Azneimittel nur

ungenügend,ur n""r,"nrchafl zient, ncnr äie"scnwere des lhnen zugefügten Leidens weder die Hersteller

noch die u.r"nwuontätiän Foriiir",. .ä .rrri"-n, Jäss enenive Geseu-e zum schutz der Patienten die

Gesetzgebung parsi"i";. Andere Länder sind'uns da weit voraus, etwa die vereinigten staaten von

Amerika, in denen n"rü"rr"t öfter, aber beiWeitem nicht immer zu einer finanziellen \Medergutmachung

gezwungen werden.

Leider können wir lhnen in dieser Angelegenheit nicht helfen, da es sich um ein juristisches bzw'

potirisches probtem üäüiän, ää"n in äer üledizin sind die Sachverhalte gut bekannt'

lch bedauere, lhnen nicht besser helfen zu können'

Mit freundlichem Gruß
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